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    1. Einleitung


     


    1.1. Problemstellung und Zielsetzung


     


    Wegen der stagnierenden und gesättigten Inlandsmärkte, d.h sinkende Nachfrage nach dem vorhandenen Produkt, und des zunehmenden Wettbewerbsdrucks wird bei Unternehmen schließlich dazu geführt, die Tätigkeiten nicht nur auf einen lokalen Markt zu begrenzen, sondern sie durch Internationalisierungs- und Globalisierungsstrategien auch auf ausländischen Märkten durchzuführen. Damit erzielen die Unternehmen z.B Wachstum der Unternehmensgröße und Steigerung von Gewinn usw., aber das Hauptziel davon ist eigentlich die Schaffung der langfristigen Überlebensfähigkeit der Unternehmung durch länderübergreifende Tätigkeiten.[1]


     


    Diese internationale Beschäftigung bringt neben ihren Vorteilen auch zahlreiche Probleme mit. Bei einer länderübergreifenden Beschäftigung wird gleichzeitig auch von verschiedenen Kulturen, Wertevorstellungen, länderspezifischen und ganz unterschiedlichen Faktoren und deswegen erhöhten Risiken gesprochen. Diese haben auch Auswirkungen auf die Gestaltung von Marketing-Mix der Unternehmungen.


     


    Bei dieser Arbeit werden nur auf die internationale Preis- und Konditionenpolitik konzentriert und im Rahmen davon die Einflussfaktoren, Strategien, Methoden und begrifflichen Erklärungen sowohl theoretisch als auch an einem Fallbeispiel präsentiert.


     


    1.2. Gang der Arbeit


     


    Diese Arbeit wird aus einem Theorie- und einem Fallbeispielteil bestehen. Im Theorieteil wird es erst unter dem Titel  “Internationale Preispolitik” um die Determinanten der internationalen Preispolitik, internationale Preisstrategien und Preisbildung gehen. Im zweiten Block des Theorieteils wird das Thema “Internationale Konditionenpolitik” und deren Untertitel bearbeitet.


     


    Nachdem die theoretischen Informationen über die internationale Preis- und Konditionenpolitik gegeben werden, wird das Thema am Fallbeispiel vom im Drogeriemarkt tätigen Einzelhandelunternehmen “SCHLECKER” dargestellt.


     


    Zum Schluss wird eine Zusammenfassung über die ganze Arbeit im Fazit gegeben.


     


    1.      Internationale Preispolitik


     


    Der Spielraum der internationaltätigen Unternehmen ist viel größer als der nationaltätigen Unternehmen. Das bringt aber sowohl größere Chancen als auch Risiken wie z.B Komplexität in Entscheidungsebene zu diesen Unternehmen mit.[2] Diese Komplexität stammt daraus, dass es viele Determinanten gibt, die die Entscheidungen der Unternehmen beeinflussen.


     


    Für die internationale Preispolitik gelten auch viele Einflußfaktoren, die direkt oder indirekt auf die preispolitischen Entscheidungen der Unternehmen in verschiedenen Ländern mit verschiedenen Intensitäten Auswirkungen haben.[3]


     


    Außerdem sollen die Unternehmen unter der Berücksichtigung dieser Einflußfaktoren ihre Preis- (Preisstandardisierungs-, Preisdifferenzierungs- und Preiskorridorstrategie) und Preisbildungsstrategien (kosten-, nachfrage-, konkurrenzorientierte Preisbildung) bestimmen, weil die herausfordernsten Aufgaben im internationalen Geschäft die Ermittlung und die Festsetzung von Preisen für internationale Märkte sind.[4]


     


    2.1. Die Determinanten der internationalen Preispolitik


     


    Wie oben genannt, es gibt zahlreiche Einflußfaktoren bzw. Determinanten, die bei internationalen Unternehmenstätigkeiten von Unternehmen berücksichtigt werden sollen. Diese Determinanten kann man auch als unternehmensinterne bzw. vom Unternehmen beeinflussbare und unternehmensexterne bzw. nicht vom Unternehmen beeinflussbare Determinanten unterscheiden.[5]
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